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Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Feinste Kamelhaardecken
Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

ifoisedecÄen, ^odecÄe», KscMecÄew. BeWuorZa^en, BodentejjptcÄe, IFet/famrm

Blindenheim für Hinner
ZURICH 4

TEL. SELN. 69.93 ST. JAKOBSTE. 7

Körbe — Bürstenwaren

Türvorlagen — Läufer

Leitern und Küblerwaren
Sesselflechten, Rohrmöbel

Es heißt wachsam zu sein.
Die Störungen, die Euch seit einiger Zeit plagen, haben wahr-

echeinlieh keine ernsten Nachteile im Gefolge, Ihr müßt aber den-
noch ein -wachsames Ange auf sie haben. Ihr müßt nämlich yerete-
hen, daß Ener Müdigkeitsgefühl, Ener Mangel an Appetit, Eure
Schlaflosigkeit keine Anzeichen sind, die auf einen ausgezeichneten
Gesundheitszustand schließen lassen. Es ist ziemlich si-
cher, daß Ihr blutarm seid, daß Ihr bis zu einem gewissen Grade
an Nervenersehöpfung leidet. Einige Schachteln Pink Pillen sind
Euch deshalb unbedingt von Nöten. Denn es gibt kanm ein bes-
seres Mittel als die Pink Pillen nm die Kraft des Nervensystems
zn erneuern, nm das Blut zu reinigen und zn verjängen, und um
seine Nährkraft zn steigern.

Alle Personen, die an Blutarmut, Neurasthenie, allgemeiner
Schwäche und Ueberanstrengung leiden, sowie alle, die schweren
Magenleiden, Verdauungsstörungen nnd Kopfweh unterworfen sind,
oder die den Unpäßlichkeiten der Wechseljahre ausgesetzt sind,
haben in den Pink Pillen ein Heilmittel von außerordentlicher Wirk-
samkeit.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke Jnnod, qnai des Bergnes, 21, Gent Fr. 2 per Schachtel.

Reparieren und Färben

Chaiselongue-Bett
ist durch einen Griff in ein Bett verwandelt, hat Hohlraum

für Bettwäsche.

A. Berberich, Dufonrstr. 45, Zürich 8, b. Stadttheater.
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Xörbe — LiZrstenwsren

l^ûl-vorlgAen — l^Sàr

weitem unà Küb!er>v2ren

Ze58e!k!eckten. l^odrmobel

Ts keîkt >vsek8sm xu sein.
vis StSrnvßSn, Sie Zlnok seit einixer ?!o!t plagen, kabsn vakr-

sodeinlisk keine ernsten Xaokteils im vetolge, Ikr miiLt sb»? Son-
nook à waodsawss âge »ut sis Koben. Ikr mnkt nàmliok versto»
den, Sak ZZusr «SSi^keitsgekiidl, ZZner klangol on âxxstit, Surs
Soklatiosigkeit keine ^noeieden sivS, Sie »vt einen ansgeosivkneten
SssnnckdoitsonstanS soklieöon lassen. Ls ist oiomliok si-
ober. Sab Ikr dlntarm seiS, Sak Ikr dis ou einem gewissen Sraàe
an ^srvenerseköptnng lviâet. Linigs Sodaektsln vmk Villen »lock
Lnok Ssskald unbeSingt von liöten. Venn es gibt kaum «in des-
«ero» Wttel als Sie Knk Villen um Sie Urakt <lss Hervonsxstems
on eroensrn, nm «las Slnt on reinigen nnck on verjüngen, nnS nm
»eins lüiidrkralt on steigern.

ÜIIs versons», «lis an Llntarmnt, lüsnrastksnie, allgemeiner
kokwkoks nnS Vedoranstrengnng lsiàsv, sowie alle, Sie »odwsrsn
dlagenleiSsn, VsrànngsstSrnngsn nn«l Xoplwed nnterworte» swck,
oäer «lie Son Vvxküliodkviton Ssr Vseksol^adro ansgesetot sinâ,
kaben in Sen vink Villen ein Heilmittel von anüsrorSentlioksr Virk-
»amksit.

vie vink VMon sinâ on kaben In allen ^xotdeken, sowie im VSpSt:
àxotkeke SnnoS, qnai Se» llergnes, 21, Senk. vr. 2 per Sekaoktel.

Kepsrieren uncl PSrben

kksi5SIonolls-SsN
ist àà eiovll krikk ill eiu Lett verwaoàelt, ààt klnklranm

kür Lettwäsoko.

Lovkoviei», Lutourstr. 45, Tilviîk A, b. Ltsàttàter.
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